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DAS TRIERER KRIEGEREHRENMAL
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SCHAUBILD 
DES I. PREISES 

VOM LEINPFAD AUS
ERST NACH DER 

EN TSC H EID U N G  DES PR EIS
GERICHTS ANG EFERTIG T

ENTWURF VON L. NOBIS, ARCHITEKT BDA, SAARBRÜCKEN

Nach langen gründlichen Vorbereitungen, zu 
denen auch ein Ideenwettbewerb gehörte, war 
man sich über die Platzfrage und auch über die 
Art des Denkmals einig geworden. Der geplante 
Ausbau des rechten Moselufers hatte an bedeut
samer Stelle einen Platz von hervorragend städte
baukünstlerischer Wirkung ergeben, auf den man 
sich für die Aufstellung des Denkmals geeinigt 
hatte. Somit war auf Grund der Planung für die 
Ausgestaltung des Ufers eine klare Richtlinie für 
die Teilnehmer am neuen Wettbewerb gegeben. 
Sie wurden vor eine eindeutige Aufgabe gestellt, 
in deren Rahmen sie ihr künstlerisches Können 
und ihre Phantasie spielen lassen konnten.

Aus den Programmbestimmungen für den 
Wettbewerb sei folgendes angeführt:

Teilnahmeberechtigt sind alle zur Zeit der 
Ausschreibung des W ettbewerbs im Regierungs
bezirk Trier sowie im Saargebiet ansässigen Archi
tekten und Bildhauer; alle diejenigen Architekten 
und Bildhauer, die sich als frühere Angehörige der 
in Trier garnisonbeheimateten Truppenteile aus- 
weisen können, ferner die besonders zur Teil
nahme aufgeforderten Bildhauer: Prof. Karl
Burger, Mayen, Prof. Kraus, Berlin, Prof. Lange, 
Düsseldorf, W illy Meller, Köln - Klettenberg, 
Dr. Menser, Bonn.

An Preisen werden ausgelobt: Ein I. Preis
von 5000 RM., ein II. Preis von 1000 RM., ein An- 

auf von 500 RM.

Ferner verpflichtete sich der Oberbürger
meister der Stadt Trier nach Anhörung der Stadt
verordnetenversammlung einem der Preisträger 
den Auftrag für die gesamte Entwurfsbearbeitung 
zur festen Honorarsumme von 5700 RM. zu über
tragen, wobei die Preissumme auf diese Honorar
summe Anrechnung finden soll.

D ie Einlieferung hatte bis zum 30. November 
1929 zu erfolgen.

Rückfragen über das Programm wurden nur 
vor Ablauf des ersten Drittels der für den W ett
bewerb festgesetzten Frist beantwortet.

Das Ehrenmal soll in der Achse zwischen 
Hospitalhof und der Mariensäule, in den Anlagen 
an der Mosel errichtet werden und hierbei auf 
einem aus den Anlagen auszuschneidenden Denk
malsplatz Aufstellung finden. Dieser Platz soll 
einerseits mit dem Hof des Hospitals, zum anderen 
mit der Mosel und der Mariensäule in raumkünst
lerische Beziehung gebracht werden.

Der Denkmalsplatz soll ebenso w ie der 
Promenadenweg der Moselanlage und der Bürger
steig vor dem Hospitalshof Aufstellungsmöglich
keit für eine Festversammlung geben, wobei auf 
organische Anschlüsse der umzugestaltenden Teile 
an die Anlagen Wert gelegt wird.

Das Denkmal selbst soll in schlichter Form 
außer einer allgemeinen Ehrung der Trierer Ge
fallenen einer besonderen Ehrung der Gefallenen  
der einzelnen Trierer Regimenter dienen, sei es
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durdi b eson dere G edenk tafeln , G ed en k stein e oder  
d erg leid ien , w ob ei d ie G esdiiclite der Stadt T rier  
Stoff für d ie G esta ltu ng des D en k m als b ieten  kann.

V erlangt w u rd en  auf G rund der vorsteh en d en  
A ngab en  und U n ter lagen : 1. E in  L agep lan  i. M.
1 :625, der d ie a llgem ein e  E in fü gu n g  des E h ren 
m als in  d ie vorh an dene S itu ation  d arstellt; 2. ein  
L ageplan  i. M. 1 : 200, der d ie e in ze ln e  E in fü gu n g  
des E hrenm als in  d ie vorh an d en e S itu ation  d ar
ste llt; 5. u. 4. e in e Schnitt- und A nsichtszeichnung
i. M. 1 : 200 als D a rste llu n g  der E in fü gu n g  w ie  zu  
Z iffer 1 u. 2. D ie  E n tw ü rfe zu  1—4 sind  in  b un ter  
Tusche auf durchscheinenden D eck b lä ttern  d ar
zu stellen , d ie auf d ie W ettb ew erb su n ter lagen  a u f
zu k leb en  sind  und d ürfen  sich led ig lich  auf d ie  im  
R ahm en des 1. Bauabschnitts vorzu n eh m en d en  und  
zu veransch lagenden  Ä n d eru n gen  der vorh an d en en  
S ituation  erstrecken; 5. e in e  A nsichtszeichnung des 
eigen tlich en  E hrenm als i. M. 1 :20 p a ra lle l der  
Achse zw ischen H osp ita lsh of und M ariensäu le;
6. e in e A nsichtszeichnung w ie  vor, jedoch  v o n  der 
M osel aus senkrecht zu  vorgen an n ter Achse. D ie  
E n tw ü rfe zu 5 und 6 sind in  S ch w arz-w eifi-M an ier  
clarzustellen  und m üssen  säm tliche H öh en m aß e  
en thalten , aus denen  der A nschluß an d ie  v o r
h and en e S ituation  zu erk en n en  ist; 7. ein  M odell 
des eigen tlich en  E hrenm als i. M. I : 20; 8. ein  
Schaubild von  der anderen  M oselseite; 9. ein  
Schaubild von der A n lagen prom enad e in  südlicher  
Richtung (die Schaubilder gem äß Z iffer 8 und 9
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MODELL VON DER PROMENADE AUS

LINKS: LAGEPLAN
OBEN: ANSICHT DER ANLAGE VON DER 

MOSEL AUS

I. PREIS. VERFASSER ARCH. BDA L. NOBIS 
SAARBRÜCKEN

sind  in  S ch w arz-w eiß -M an ier  d a rzu ste llen , m üssen  
den B ild au ssch n itt der L ich tb ild er 1 und 2 um 
fassen  und d ü rfen  e in e  B ild g rö ß e  v on  1 qm n id it  
überschreiten ); 10. e in  nach prüfbarer K osten 
anschlag m it A n g a b e d er e in z e ln e n  M aße und  
E in h eitsp re ise , d er d en  B etra g  v on  58 000 M. nicht 
ü b erste ig en  darf; 11. e in e  in  B riefu m sch lag  v e r 
sch lossen e e id essta ttlich e  V ersicherung, daß der  
E n tw u rf das g e is tig e  E igen tu m  des od er der B e
w erb er  d arste llt.

A u s dem  P r o t o k o l l  se i fo lg en d es m it
g ete ilt:  A m  16. D ezem b er  v. J. trat das P re isg e r ic h t  
zusam m en, dem  an geh örten : O b erb ü rg erm eister
D r. W e i t z ,  T r ier , P rof. D r . h. c. L e d e r e r ,  
B erlin , A rd i. B D A  P rof. W a c h ,  D ü sse ld o r f, 
O b .-B au rat R ü h 1, D ü sse ld o rf, A rd n  B D A  D o m 
b au m eister  W i r t z ,  T rier , B au rat K u t z b a c h ,  
T rier, S tad tb au m eister  Z i m m e r  m a n n ,  T rier, 
und B e ig eo rd n eter  S c h m i d t ,  T rier .

N adi e in er  a llg e m ein en  In form ation  ü ber d ie  
A u ssch re ib u n gsu n ter lagen  e r fo lg te  e in e  O rts-  
b esid itig u n g . B e i B e sid it ig u n g  der E n tw ü rfe  
w u rd en  d urd i d en  V orp rü fer , S ta d tb a u m eister  
Zim m erm ann, d ie  E rg eb n isse  d er V orp rü fu n g  der  
50 e in g eg a n g en en  E n tw ü rfe  b ek a n n tg e g eb en . D a s  
P re isg er ich t sch ied  ein en  E n tw u rf w eg e n  a b w e ic h e n 
der P la c ieru n g  aus. B e tr e ffs  der ü b r ig en  E n t
w ü r fe  gab  es k e in e  B ed en k en . Es fo lg te  d er erste  
R un dgan g, b ei dem  je d e r  e in z e ln e  P re isr ich ter  in  
der vom  V orp rü fer ü b erg eb en en  L iste  d u rd i ein



II. PREIS. ARCHITEKT BDA GRACHER, TRIER, UND BILDHAUER MELLER, KÖLN 
GESAMTANSICHT UND (HIERUNTER) MODELL MIT ST. MICHAEL

P lu s- oder M inuszeichen  se in e  A nsicht über d ie  
e in z e ln en  E n tw ü rfe  zum  A usdrude brachte. Es er 
gab sich h ierb e i, daß zunächst d ie  E n tw ü rfe  N r. 11 
(112 433) und N r. 26 (312 117) ausschieden, da sie  
k e in  P lu szeich en  zu verzeichn en  h atten . A lsd an n  
w u rd e darüber abgestim m t, w elch e E n tw ü rfe  e iner  
w eiteren  B eu rte ilu n g  zu u n terz ieh en  se ien . Es e r 
gab sich h ierb ei, daß 17 w eite re  E n tw ü rfe  nicht d ie  
erford erlich e a llg em ein e  S tim m en m ehrheit oder 
M ehrheit der F achpreisrichter für sich gew in n en  
k onn ten  und som it ausscheiden  m ußten. B e i einem  
d ritten  R un dgan g schieden noch w e ite r e  v ie r  E n t
w ü rfe  aus. Es er fo lg te  a lsd ann  e in e  B egutachtung  
der fo lg en d en  sechs E n tw ü rfe  in  n ach stehender  
R eih en fo lg e:

E n tw . N r. 22. I. P reis. V erf.: A rch. B D A  L.
N  o b i s , Saarbrücken . (Abb. 1 b is 4, S. 17 und  18.)

D er  E n tw u rf löst durch d ie g ew ä h lte  S te llu n g  
d es D en k m als d ie  V erb in d un g der in  der Ö rtlich
k e it  g eg eb en en  M om ente: H osp ita l, M ariensäu le ,
M osel und P rom en ade. D ie  A u fste llu n g  der G e
d en k ste in e  in  V erb in d u n g  m it den  P a p p eln  ist  
au ßerordentlich  stim m u n gsvo ll. E inm al das H er
ausw achsen  der A rch itektur aus der M osel, das 
an dere M al der Ü bergan g der A rch itektur in  d ie  
plastische B ek rön u n g  ist gut g e lö st u nd  fe in  em p 
funden.

E n tw . N r. 2. K. Z. 151 129. II. P re is . V erf.:
Arch. B D A  G r a c h e r ,  T rier, u n d  B ild h au er  
M e l l e r ,  K öln. (Abb. 5 u. 6, S. 19.)

D er  E n tw u rf is t  in  se in er A rch itektur w'ie 
auch in  se in er b ild hau erisch en  Q u a litä t gut, jedoch  
k ön n te d ie  M assen verte ilu n g  im  e in ze ln en  etw as  
au sg ew o g en er  se in . D ie  in  der F ron ta l-P ersp ek -  
tiv e  u nd  im  L agep lan  gem achte K orrektur des 
R u n d b au es nach der M osel h in  is t  der p la tten  
D urch fü hrun g der M oselböschung vorzu zieh en .

Entwr. N r. 7. K. Z. 987 654. 1. A nk auf. V erf. 
wüe Nr. 2. (Abb. 7, S. 19.)

D as D en k m a l is t  an sich von  hohem , k ü n stle 
rischem  W ert, e in m al in  dem  schönen A u fb au , das 
an d ere M al in  der gu ten  V erte ilu n g  der p lastisch en  
W erte. D er  V erfasser  verzich tet auf e in e  U m 
gesta ltu n g  des örtlich  V orh an d en en  im  w e ite ren  
R ahm en  und k on zen tr ier t sich au f d ie  k n ap p ste  
F assu n g  der D en k m a lsid ee . D ie se r  V orteil k ön n te  
jedoch  v ie lle ich t in so fern  durch e in en  M angel b e 
ein träch tig t w erd en , a ls d ie  städ teb au lich e B in d u n g  
an d ie  Ö rtlichkeit zu  locker erscheint. D ie  nur  
a n d eu tu n g sw eise  d a rg este llten  G ed en k ta fe ln  der  
R eg im en ter  m üßten  im  e in z e ln en  e in e  A u s
g esta ltu n g  erfahren .

E n tw . N r. 9. K. Z. 151315. 2. A n k au f. V erf.:
Arch. B D A  D ip l.-In g . J. S t o c k h a u s e n ,  Saar- 
brück en -N eu nk irch en , und B ild h . N a g e l ,  T rier,

1. ANKAUF. VERF.: ARCHITEKT BDA GRACHER, 
TRIER, UND BILDHAUER MELLER, KÖLN
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M itarb eiter A rcb. F r o h  n m  a 1 e r  , 
S aarb rü ck en . (Abb. 8 b is  JO, . •

D er  E n tw u rf ist a rch itek to n isch  
fein  em p fu n d en  und o r ig in e ll g e lo st. 
Er ist vor a llem  ra u m k ü n stler isch  in  
b ezu g  auf das H osp ita l, d ie  P rom e  
n ad e und d ie M arien säu le  von  Q u a li-  
tät. D ie  B ez ieh u n g en  zur M osel sin d  
durch A b rü ck u n g  der P y lo n en b a u te n  
von  der M osel n ich t gan z g lü c k lic h  
gefu n d en . E in  g ew isser  M an gel 
k ön n te d arin  erk an n t w erd en , dal. 
das V erh ä ltn is  der R ah m en b au ten  zu 
dem  e in zu ra h m en d en  O b je k t  v ie l 
le ich t n ich t gan z h arm on isch  ist.

E ntw . N r. 8. K. Z. 246 824. A n
5. S te lle  a u sg eze ich n et. V erf. w ie  
Nr. 2, 3 und 7.

D as D en k m a l h at s ta rk e  b ild -  
h au erisch e  Q u a litä t. S eh r a n zu 
erk en n en  ist der in  der h o rizo n ta l 
sch w eb en d en  F ig u r  g eg e n ü b er  der  
v e r t ik a l en tw ic k e lte n  M arien säu le  
zum  A u sd ru ck  k om m en d e G ed an k e.

E n tw . N r. 3. K. Z. 541 885. A.n
6. S te lle  au sg eze ich n et. V erf. w ie  
Nr. 2. (Abb. 11, S. 20.)

D er  E n tw u rf ist in  se in e r  Id ee  
gut ge lö st. D a s durch  d en  B ogen  
v o rg esch o b en e H au p tm om en t m it der  
K reu zb ek rön u n g  ist in so fern  g lü c k 
lich , als es d ie  B e z ieh u n g en , d ie  d ie  
M osel b ean sp ru ch t, gut au fn im m t. 
B ei dem  E n tw u rf ist a n zu erk en n en , 
daß er d ie  in  d en  d rei F ro n ten  l ie 
g en d e S c h w ier ig k e it  e in e r  L ösun g  
zu zu fü h ren  su ch t (M osel, P ro m e
nade, H osp ita l). Es ist zu  b e z w e ife ln ,  
ob d ie d urch  das P o rta l g esch a ffen e  
T ren n u n g  des P ro m en a d e n w e g es  in  
zw e i T e ile  r ich tig  ist. F er n e r  e r 
sch e in t d ie  in  d en  iso m etr isch en  A n 
sich ten  g lü ck lic h e  M a ssen v er te ilu n g  
b ei der S icht ü ber E ck  an  W irk u n g  
zu  v er lie re n .

H iera u f sc h r itt  das P r e isg e r ic h t  
durch  A b stim m u n g zur O rd n u n g  der  
sech s E n tw ü rfe  in  der R e ih e n fo lg e  
ih rer W erte. Es ergab  s ic h  h ier b e i 
E in stim m ig k e it b etre ffs  Z u erk en n u n g  
des I. P re ise s  an d en  E n tw u rf N r. 22 
so w ie  des II. P re ise s  an E n tw u rf  
N r. 2. F ü r d ie  r e s tlic h e n  E n tw ü rfe  
ergab  s ic h  e in e  ü b e rw ieg e n d e  
S tim m en m eh rh e it für fo lgen d e  
R eih en fo lg e: N r. 7 A n k au f, N r. 9 =  
4. S te lle , N r. 8 =  5. S te lle , N r. 3 =  
6. S te lle .

D a s P re isg e r ic h t w a r ein stim m ig  
der A n sich t, der S ta d tv erw a ltu n g  
d en E n tw u rf N r. 9 au ßer d en  zu v e r 
te ilen d e n  P re isen  und des A n k a u fes  
zum  w e ite r e n  A n k au f vorzu sch la g en .

8—10. 2. ANKAUF
MODELL, SCHAUBILD, LAGEPLAN
VERFASSER ARCHITEKT BDA
DIPL.-ING. STOCKHAUSEN
SAARBRÜCKEN-NEUNKIRCHEN
UND BILDHAUER NAGEL, TRIER
MITARBEITER
ARCHITEKT FROHNMAIER
SAARBRÜCKEN

11. AN 6. STELLE AUSGEZEICHNET 
VERFASSER
ARCHITEKT BDA GRACHER, TRIER 
UND BILDHAUER MELLER, KÖLN
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PROJEKT FÜR EINEN FLUGVERKEHRS
UMSCHLAGHOF RUSH CITY

ARCHITEKT: RICHARD J. NEUTRA, LOS ANGELES. 
MIT 5 ABBILDUNGEN

MITARBEITER: GREGORY AIN, DONALD GIFFEN, 
HARWELL HARRIS, RAGNHILDE LILJEDAHL
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LAGEPLAN DES DREIBOGENFELDES UND DER BAULICHKEITEN

A n lä ß lic h  e in e s  P r e is a u s s d ir e ib e n s  d e r  L e h ig h  
Z e m e n t C o . fü r  e in e  S tu d ie  ü b e r  L u f th ä fe n  ü b e r s e n d e t  
u n s R ich a rd  J. N e u tr a , d e r  au ch  in  D e u ts c h la n d  b e 
k a n n te  V e r fa s s e r  v o n  „ W ie  b a u t  A m e r ik a ? “ , e in  P r o 
j e k t ,  d a s  j e d o d i  ü b e r  d e n  R a h m e n  d e s  g e g e b e n e n  
P r o g r a m m e s  h in a u s g e h t . I n te r e s s a n t  d ü r fte  e s  a u ch  fü r  
d e n  d e u tsc h e n  F a c h m a n n  se in , z u  s e h e n , w ie  e in e  d e r 
a r t ig e  A u fg a b e  in  A m e r ik a  a n g e fa f lt  w ir d .

H ie r b e i  w u r d e  d e r  U m s c h l a g ,  d i e  r a s c h e  
Ü b e r l e i t u n g  b e s t im m te r  M a s se n  v o n  F rä ch t u n d  
F a h r g ä s te n  a u s  d e m  r o l le n d e n  z u m  f l ie g e n d e n  V e r k e h r  
u n d  u m g e k e h r t , zu r  H a u p ta u fg a b e , d a s  F lu g f e ld ,  a ls  
E n d u n g  o d e r  A u s g a n g s p u n k t  d e r  F lu g b e w e g u n g , e r g a b  
sich  n u r  a ls  v o r a u s z u s e tz e n d e  T e il lö s u n g .

D a s  F lu g f e ld  s e lb s t  so ll  B e s t im m u n g e n  e n tsp r e c h e n ,  
w ie  s ie  v o n  d e r  U . S. C h a m b e r  o f  C o m m e r c e  (H a n d e ls 
k a m m e r  d e r  V e r e in ig te n  S ta a te n )  fü r  H ä fe n  d e r  
K la s s e  A IA  f e s t g e le g t  s in d . E in e  h a u p ts ä c h lic h e  B e 
s t im m u n g  is t :  v e r f ü g b a r e  F e ld a u s d e h n u n g  v o n  w e n ig 
s t e n s  3500 F u ß  o d e r  1 0 5 0 m in  je d m ö g lic h e r  L a n d u n g s 
u n d  A u f f lu g l ic h tu n g .  D a s  B o d e n  s p a r e n d e  „ D r e ib o g e n 
f e ld “, n a d i  d e n  G a v in  H a d d e n  P a te n te n  a u f  e in e  so lc h e  
G e r in g s ta u s d e h n u n g  g e g r ü n d e t , e r g a b  e in e  F e ld f lä c h e  
m it v ie r  g e n ü g e n d e n  A n lä u fe n  in  j e d e r  R ic h tu n g ,  
B r e ite  d e r  A n la u f s t r e i f e n  1 5 0 m.

U m  d ie  A u s d e h n u n g  u n d  B e s c h a f fe n h e it  a l le r  
n ö t ig e n  B a u l id ik e i t e n  u n d  A n n ä h e r u n g s w e g e  z u  b e 
s t im m e n , w u r d e  z u e r s t  d ie  v o l l e  L e is tu n g s fä h ig k e i t  
d ie s e s  g e g e b e n e n  F lu g f e ld e s  e r m it t e lt ,  d e s s e n  L u f t 
v e r k e h r  b e i  e n d g ü lt ig e r  E n tw ic k lu n g  r e s t lo s  in  d e n  
s tä d t is c h e n  G r u n d v e r k e h r  ü b e r z u le i t e n  s e in  w ir d .

V o n  d ie s e r  e n d g ü lt ig e n  L e is t u n g s fä h ig k e i t  d e s  
F e ld e s  s in d  n o tw e n d ig e r w e is e  u n d  n a ch  Z a h l u n d  G r ö ß e  
a l l e  b a u l i c h e n  V o r k e h r u n g e n  a b h ä n g ig  d ie  
b e t r e f f e n :  1. D ie  g e s a m m e lte  L e is t u n g s fä h ig k e i t  d e r
A n f a h r t s w e g e  v o n  a l le n  T e i le n  d e s  g e p la n te n  G e b ie t e s ,
2. d ie  a n l ie g e n d e n  A u to p a r k f lä c h e n , 3. d ie  G e p ä c k 
h a n d h a b u n g  b e i  A n k u n ft  u n d  A b fa h r t , 4. d e r  F a h r g a s t 
d ie n s t  b e i  A n k u n ft  u n d  A b fa h r t , 5. d ie  L a d u n g  u n d  
E n t la d u n g  d e r  F lu g z e u g e ,  6. d ie  Ü b e r d a c h u n g  d e s  
r ic h t ig  b e m e s s e n e n  F lu g z e u g p a r k s ,  7. d ie  A u s b e s s e r u n g  
d e r  F lu g z e u g e ,  8. d ie  E is e n b a h n s t ic h g le is v e r b in d u n g e n ,  
9. d ie  V e r w a lt u n g , 10. A n la g e n  z u r  B e h a u s u n g  u n d  
B e k ö s t ig u n g .

D i e  F  e l d g r ö f i e  s t e h t  d u rch  ih r e  e n d g ü lt ig e  
L e is t u n g s fä h ig k e i t  in  e in e m  z ie m lic h  g e n a u e n  V e r h ä lt 

n is  zu  d ie s e n  a u fg e z ä h lt e n  b a u lic h e n  B e s ta n d te i le n .  
V o n  d e m  s t ü n d l i c h e n  V e r k e h r  d e r  F lu g z e u g e  w ir d  
d ie  Z a h l d e r  F a h r k a r te n s c h a lte r , w ie  d e r  P i lo t e n 
s c h la fr ä u m e , d e r  W a sc h s tä n d e  in  d e n  M ä n n e r -  u n d  
F r a u e n to i le t te n ,  d e r  a n la n g e n d e n  u n d  a b g e h e n d e n  
O m n ib u ss e , A u to d r o sc h k e n  u n d  H o c h b a h n z ü g e  b e s t im m t.

D ie  A n z a h l  d e r  v e r k e h r e n d e n  P e r s o n e n  u n d  d ie  
M e n g e n  d e r  u m g e s c h la g e n e n  G ü te r  w u r d e n  z u  a l l e n  
j e n e n  N o t w e n d ig k e it e n  in  e in e  P r o p o r t io n  g e s e tz t ,  w ie  
d ie s  n ach  e r p r o b te n  A u f s t e l lu n g e n  in  a m e r ik a n is c h e n  
G r o ß e is e n b a h n s ta t io n e n  g e b r ä u c h lic h  ist.

A ls  g r u n d le g e n d  w u r d e n  s ie b e n e in h a lb  M in u te n  
Z e ita b s ta n d  fü r  L a n d u n g  u n d  A b fa h r t  a u f  d e m  g le ic h e n  
A n la u f s t i e i f e n  a n g e n o m m e n  u n d  d a s  D o p p e lt e  d ie s e s  
Z e itr a u m e s , a lso  f ü n fz e h n  M in u te n , fü r  L a d u n g  w ie  
E n t la d u n g  d e r  F lu g z e u g e .  D ie  v o l l e  k ü n f t ig e  L e is tu n g s 
fä h ig k e i t  d e s  u m r is se n e n  F lu g f e ld e s  is t  so m it  d u rch a u s  
b e sc h e id e n  a n g e s e tz t .  E s  e r g a b e n  sich  in s g e s a m t  z w e i 
u n d d r e iß ig  F lu g z e u g b e w e g u n g e n  fü r  d ie  S tu n d e .

„ R u sh  C it y  A ir - tr a n s fe r “ i s t  d e r  e r s te  v o n  z w e i  
U m sc h la g p lä tz e n  d e r  g e d a c h te n  A r t , d ie  fü r  e in a n d e r  
d ia m e tr a l  g e g e n ü b e r l ie g e n d e  P u n k te  im  s tä d t is c h e n  
G e b ie t  g e p la n t  u n d  in  g e n a u e n  Z u s a m m e n h a n g  m it  d em  
ö r t lic h e n  u n d  d e m  F e r n v e r k e h r  —  a u f  G le is e n  w ie  a u f  
G u m m ir e if e n  —  g e b r a c h t  s in d  (A b b . 4, S . 22 ). D ie  
b e id e n  F e ld e r  l i e g e n  in  d e m  G r ü n g ü r te l  d e r  u n te r  a n -  
d e r m  la n d sc h a ft l ic h  b e h a n d e l t e  P a r k p lä tz e  a l le r  A rt  
e n th ä lt  u n d  d e n  in n e r e n  T e il  d e r  Z o n e n  fü r  G e s c h ä ft s 
u n d  Z e n tr a la n s ta lt s b a u lic h k e it e n  u m sc h lie ß t.

O h n e  d a ß  L a n d u n g  u n d  A b fa h r t  h ie r v o n  u n b e d in g t  
a b h ä n g ig  g e m a c h t s in d , is t  d e r  V e r k e h r  u n d  d ie  ih n  
b e h a u s e n d e  G e b ä u d e g r u p p e  a u f  d ie  v o r w ie g e n d e  W in d 
r ic h tu n g  e in g e s t e l l t ,  w o b e i  A b w e ic h u n g e n  b is  zu  f ü n fz ig  
G r a d e n  in  je d e m  S in n  fü r  90 v . H . d e r  j ä h r l ic h e n  F lu g 
t a g e  in  A n sa tz  u n d  z u r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  g e b r a c h t  
w u r d e n . W ie  sc h o n  e r w ä h n t , is t  d ie  A n la g e  a u f  e in e  
e n d g ü lt ig e  L e is t u n g s fä h ig k e i t  d e s  F e ld e s  v o n  32 A k t i 
o n e n  fü r  d ie  S tu n d e  b e z o g e n , w ä h r e n d  d ie  b a u lic h e  
E n tw ic k lu n g  v o n  e in e m  b e s c h e id e n e n  B e g in n  a u s g e h e n d  
a u f  m e h r e r e  Z e ita b s c h n it te  a u f g e t e i l t  w ir d  u n d  sich  
b ie g s a m  d e m  V e r k e h r s fo r ts c h r it t  d e s  s tä d t is c h e n  G e 
b ie t e s  b is  z u r  s c h lie ß lic h e n  V o l le n d u n g  a n p a ß t.

N a c h  V e r w ir k l ic h u n g  d e s  B a u p r o g r a m m s  d ie n e n  v ie r  
g e d e c k te  H a l le n ,  A l — Ä 4 ,  d e r  L a d u n g  u n d  E n t la d u n g  
v o n  ach t G r o ß f lu g z e u g e n  g le ic h z e it ig .  D e r  s tä d t is c h e  
S c h n e l lb a h n v e r k e h r  B is t  o b e r h a lb  u n d  q u e r  ü b e r  d ie s e
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4 H a lle n  g e le g t  u n d  d ie  w a a g e r e c h te n  G e h e n t fe r n u n g e n  
zu  u n d  v o n  s e in e n  H a l t e s t e l l e n  s in d  so  m ö g lich st  
g e m in d e r t . D e r  r o l le n d e  S tr a ß e n v e r k e h r  w ir d  au f  
s e in e r  E b e n e  r u n d  u m  d ie  G e p ä c k h a l le  e m p fa n g e n  
( su r fa c e  c o n c o u r s e  C ). A u t o b u s s e ,  K r a ftd r o sc h k e n ,  
S c h n e llfr a c h t  u n d  P o s tw a g e n  h a b e n  j e  ih r e  e ig e n e n  
P la t t fo r m e n . M ä ß ig  s t e ig e n d e  R a m p e n  (D ) b r in g e n  
F a h r g ä s te  u n d  G ü te r  a u f  d ie  o b e r e  E b e n e  d e r  H a u p t
v e r k e h r s h a l le ,  d e r  F a h r k a r te n s c h a lt e r  u n d  d e r  W a r te 
r ä u m e . A n d e r e  R a m p e n  (G ) v e r t e i l e n  d e n  V e r k e h r  a b 
w ä r ts  a u f  d ie  F lu g z e u g la d e lm l le n  (A b b . 5, S . 23). N a c h  
d e r  e n d g ü lt ig e n  V e r k e h r s o r d n u n g  w e r d e n  d ie  b e id e n  
s ta d t s e i t ig e n  L a g e h a l le n  ( A l ,  A  2) n u r  A n k ü n f t e n  u n d  
d ie  e r s te  n u r  a u s l ä n d i s c h e n  A n k ü n f t e n  
d ie n e n . D a h e r  is t  d ie  S ta t io n  d a r ü b e r  m it  a l l e n  n ö t ig e n  
R ä u m e n  fü r  Z o ll- , P a ß p r ü fu n g  u n d  ä r z t l ic h e r  U n te r 
su c h u n g  v e r s e h e n  (H ). D i e  b e id e n  s ta d ta u s w ä r t s  
g e le g e n e n  H a l le n  s in d  v o n  d e n  R ä u m lic h k e it e n  d e r  
e ig e n t l ic h e n  A b fa h r ts ta t io n e n  ü b e r la g e r t  (F ).

D ie  e r w ä h n t e  g r o ß e  V e r k e h r s h a l le  (E) im  O b e r -
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g esch o ß , z w is c h e n  d e r  S c h n e llb a h n  o b e r h a lb  u n d  d e m  
S tr a ß e n v e r k e h r  u n te r h a lb  g e le g e n , b i ld e t  d a s  b e v o r 
z u g t e  M it te ls tü c k  e in e r  g e s t r e c k t e n ,  b r e i t e n ,  
l i c h t s t r a h l e n d e n  K a u f l a d e n a r k a d e  (I), 
d ie  d e n  A u to p a r k  (J) (4000 W a g e n )  u n d  d e n  F lu g z e u g 
a u s s te llu n g s b a u  (K) a n  R a d ia l  A v e  m it  d e n  Z u s c h a u e r 
t r ib ü n e n  (L) u n d  d e n  T e r r a s s e n  d e s  V e r g n ü g u n g s 
p a r k s  (M) v e r b in d e t ,  d e r  z u r  le ic h te r e n  F in a n z ie r u n g  
d e s  G e s a m tv o r h a b e n s  in  d a s  P r o g r a m m  e in z u b e z ie h e n  
w a r . 73 H a n g a r e in h e ite n  (N ) m it  d e m  ü b e r s c h lä g ig e n  
G e s a m tfa s su n g s r a u m  v o n  146 g r ö ß e r e n  F lu g z e u g e n  s in d  
z u sa m m e n  m it  d e n  A u s b e s s e r u n g s w e r k s tä t te n  (O) 
(20 v . H . d e s  o b ig e n  F a s su n g s r a u m s )  sü d ö s t l ic h  v o m  
F lu g f e ld  z w isc h e n  d ie  S t ic h g le is e  d e r  V e r b in d u n g s b a h n  
(J u n c t io n  l in e )  (P) u n d  R a d ia l  A v e  g e le g t .

F e ld p f le g e -  u n d  F e u e r w e h r a b t e i lu n g  (Q ) m it  ih r e n  
G a r a g e n  fü r  D a m p fs p r itz e n ,  L a s tw a g e n , S c h n e e p f lü g e n ,  
, .T r a c to r s“ b e k o m m e n  e in e  le ic h t  z u e ä n g l ic h e  m it t le r e  
S te l lu n g  z w is c h e n  F lu g f e ld  u n d  f ia n g a r h o f .  D e r

r o l le n d e  A n -  u n d  A b fa h r ts v e r k e h r  d e r  P lä n e  s e lb s t  zu  
u n d  v o n  d e n  L a d e h a l le n  e r f o lg t  o h n e  \ e r k e h r s -  
k r e u z u n g .

D ie  B ü r o s  d e r  L u f tv e r k e h r s g e s e l l s c h a f t e n  (R ), d ie  
a m  F e ld  b e t e i l ig t  s in d , l i e g e n  z w is c h e n  d e r  H a u p t 
s ta t io n  u n d  d e m  e r w ä h n t e n  A u s s t e l lu n g s b a u . N a h e  d e n  
v ie r  A n k u n f t s -  u n d  A b f a h r ts h a lle n  l ie g t  d a s  B ü r o  u n d  
d e r  B e o b a c h tu n g s tu r m  d e r  F e ld le i t u n g  (S) u n d  d ie s e m  
b e n a c h b a r t  d ie  U b e r n a c h tu n g s r ä u m e  d e r  P i lo t e n  (T) 
u n d  d a s  N o t s p i t a l  (U ) u m  e in e n  s t i l l e r e n  G a r te n h o f .  
D a r a n  sc h lie ß t  sich  n a ch  N o r d w e s te n  d e r  H o te lp a r k  m it  
s e in e n  T e n n is p lä tz e n  (V ). D a s  H o te lh o c h h a u s  (W ) m it  
L ä d e n  im  E r d g e sc h o ß , A u t o g a r a g e n  u n d  e in  „ D r iv e - in -  
m a r k e t“, e in  E in fa h r ts m a r k t  fü r  O b st  u n d  F e in k o s t  
k a lifo r n is c h e n  S t i ls ,  l e i t e n  z u m  H a u p te in g a n g  d e s  
V o lk s v e r g n ü g u n g s p a r k e s  a n  „ S p e e d b e lt  A v e .“ . E in  g u te r  
T e il  d ie s e r  v e r m ie t l ic h e n  K o n z e s s io n e n  is t  d u rch  ih r  
z u sä tz lic h e s  u n d  n a m h a f te s  E r tr ä g n is  z u r  F in a n z ie r u n g  
d e s  a n fä n g l ic h e n  B a u a b s c h n it te s  b e s t im m t . —

ZUR UMGESTALTUNG DES PLATZES DER REPUBLIK

Im  V e r fo lg  u n se r e r  V e r ö f fe n t l ic h u n g  in  N r . 1 v o m
11. J a n u a r  d . J. ü b e r  d e n  W e t tb e w e r b  fü r  d ie  E r 
w e it e r u n g  d e s  R e ic h s ta g s g e b ä u d e s  u n d  d ie  A u s g e 
s ta ltu n g  d e s  P la tz e s  d e r  R e p u b lik  v e r ö f f e n t l ic h e n  w ir  
h ie r  n o ch  z w e i  V o r s c h lä g e  z u  d e r  l e t z te r e n  A u fg a b e  
v o n  A r c h ite k te n , d ie  a m  W e ttb e w e r b  n ich t b e t e i l ig t  
w a r e n .

In  d e n  A b b . 1 u n d  2, S . 24, w ir d  e in  L ö s u n g sv e r su c h  
d e s  A r c h ite k te n  O tto  K  o h  t z  , B e r l in , g e z e ig t .  A u s  
d e n  G e d a n k e n g ä n g e n  d e s  K ü n s t le r s  s e i  k u r z  f o lg e n d e s  
h e r a u s g e h o b e n :  A a ch  s e in e r  h e u t ig e n  F o r m  u n d  L a g e  
z e ig t  d e r  P la tz  z w e i  a u s g e p r ä g t e  A c h se n : d ie  O s t -W e s t -  
A ch se , d ie  d u rch  d a s  R e ic h s ta g s g e b ä u d e , d ie  S ie g e s s ä u le ,  
d ie  K r o llo p e r  u n d  d ie  D e n k m ä le r  v o n  B ism a r c k  u n d  
M o ltk e  g e b i ld e t  w ir d ;  d ie  N o r d -S ü d -A c h s e , d ie  d u rch  
d ie  S ie g e s a l le e ,  d ie  S ie g e s s ä u le ,  A ls e n - P la tz  u n d  -S tr a ß e ,  
S p r e e b o g e n  u n d  H u m b o ld th a fe n  b e s t e h t .  D ie  e r s te  
A c h se  i s t  400 m, d ie  z w e i t e  2000 m la n g . D ie  N o r d -S ü d -  
A c h se  h e b t  sich  n ich t n u r  in f o lg e  ih r e r  L ä n g e  b e s o n d e r s  
h e r v o r , s i e  w ir d  n och  d u rch  d e n  b o g e n fö r m ig e n  S p r e e 
la u f  b e to n t . In  d ie s e  A c h se  h ä t t e  d a s  R e ic h s ta g s 
g e b ä u d e  v o n  A n fa n g  a n  g e h ö r t , e in e  h a r m o n is c h e  P la t z 
g e s ta l t u n g  w ä r e  d a n n  le ic h t  g e w e s e n .

D ie  B e to n u n g  d e r  O s t -W e s t -A c h s e  i s t  s e h r  e in fa c h  
z u  b e w e r k s t e l l ig e n .  V o r  a l le m  m u ß  d e r  P la tz  v o n  
B ä u m e n  u n d  G a r te n a n la g e n  fr e ig e m a c h t  w e r d e n , d a m it  
d e r  B lic k  a u f  d a s  R e ic h s ta g s g e b ä u d e  v o n  ü b e r a l l  h e r  
m ö g lic h  is t . E in  U m s e tz e n  d e r  S ie g e s s ä u le  u n d  d e r  
D e n k m ä le r  is t  n ich t n o tw e n d ig .  E in e  v ö l l ig  f r e ie  u n d  
k a h le  P la tz f lä c h e  w ü r d e  im  V e r h ä ltn is  z u m  W a llo tb a u  
z u  g r o ß  e r s c h e in e n , e in e  E in t e i lu n g  b z w . B e le b u n g  d e r  
F lä c h e n  d u rch  V e r w e n d u n g  v e r s c h ie d e n e r  M a te r ia lie n ,
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f e r n e r  d ie  A n la g e  e in e r  n ie d r ig e n , e tw a  1 ,3 0 m h o h e n  
T e r r a s s e  u m  d ie  S ie g e s s ä u le  w ir d  e m p fo h le n .  D ie  
S ie g e s s ä u le  r u ft  v o n  s e lb s t  e in e  g e w is s e  T e ilu n g  d e r  
P la tz f lä c h e  h e r v o r . D e r  ö s t l ic h e  T e il  d e s  P la t z e s ,  l in k s  
u n d  rech ts  v o m  R e ic h s ta g s g e b ä u d e , k ö n n te  d u rch  n ie d 
r ig e  H a l le n  b e g r e n z t  w e r d e n , d ie  d e m  W a llo tb a u  a ls  
M a ß sta b  d ie n e n . F ü r  d e n  w e s t l ic h e n  P la t z t e i l  s in d  
d ie s e  H a l le n b a u t e n  g le ic h fa lls  v o r z u s e h e n , a ls  S ü d 
a b g r e n z u n g  g e n ü g e n  d ie  h o h e n  B ä u m e  d e s  T ie r g a r te n s .  
A n  d e r  N o r d s e i te  w ir d  h e u te  d e r  P la t z  d u rch  d e n  a n 
s c h l ie ß e n d e n  A ls e n p la t z  in  u n e r w ü n sc h te r  W e is e  e r 
w e it e r t ,  a ls  A b sc h lu ß  w ir d  e in e  T e r r a s s e  m it  e in e m  
d a r a u f  b e f in d lic h e n , n ich t z u  h o h e n  G e b ä u d e  v o r 
g e s c h la g e n . D ie s e s  G e b ä u d e  k a n n  b e s o n d e r e  B e 
d e u tu n g  a ls  R e ic h s e h r e n m a l b e k o m m e n . H in te r  d ie s e m ,  
a m  N o r d r a n d e  d e s  A ls e n p la t z e s ,  k ö n n te  e in  H o c h h a u s  
fü r  d ie  R e ic h s b e h ö r d e n  e r r ic h te t  w e r d e n , d a s  tr o tz  
s e in e r  G r ö ß e  n ich t b e s t im m e n d  is t ,  d a  e s  d u rch  d a s  
R e ic h s e h r e n m a l t e i lw e i s e  v e r d e c k t  w ir d , e s  is t  au ch  
d u rch  d e n  H u m b o ld th a fe n  im  R ü c k e n  g e r e c h t fe r t ig t .

D e r  P la t z  d e r  R e p u b lik  b ie t e t  in f o lg e  s e in e r  L a g e  
u n d  G r ö ß e n a b m e s s u n g e n  e in e  e in z ig a r t ig e  G e le g e n h e i t ,  
d e m  D e u tsc h e n  R e ic h e  e in  r e p r ä s e n ta t iv e s  R e g ie r u n g s 
fo r u m  z u  s c h a f f e n .  D ie  G e s ta ltu n g  d a r f  d a r u m  n ic h t  
d u rch  w id r ig e  K r ä f te  a u f  e in  u n w ü r d ig e s  o d e r  k l e i n 
l ic h e s  N iv e a u  h e r a b g e d r ü c k t  w e r d e n . S in d  d ie s e  h e u te  
z u  s ta r k , u m  e t w a s  in  j e d e r  H in s ic h t  G r o ß e s  z u  
s c h a f fe n , so  m u ß  v o r e r s t  a u f  e in e  U m g e s t a l tu n g  v e r 
z ic h te t  w e r d e n .

D e r  z w e i t e  V o r sc h la g , la n g e  v o r  d e m  le t z t e n  
W e ttb e w e r b  e n t w o r fe n , s ta m m t v o n  A r c h ite k t  B D A  
W ilh e lm  B r u r e i n ,  H a m b u r g . (A b b . 3, S . 24.)
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im  H in b lic k  a u f  d ie  P la t z w ir k u n g  e r 
sc h e in e n  d e m  V e r fa s s e r  d ie  in  d e r  S k iz z e  v o r 
g e s c h la g e n e n  K o lo n n a d e n  v o n  W ic h t ig k e it ,  
m it d e n  a u s  d ie s e n  b is  z u r  H ö h e  d e s  H a u p t
g e s im s e s  d e s  R e ic h s ta g s b a u e s  e m p o r s te ig e n d e n  
q u e r  g e s t a f f e l t e n ,  in  d e r  N o r d -S ü d -R id itu n g  
sich  k u l is s e n a r t ig  v o r e in a n d e r s c h ie b e n d e n
B a u k ö r p e r n . D e r  V e r k e h r  v o n  u n d  ^nac" 
M o a b it  w ä r e  d u rch  d e n  D u r c h b r u c h  d er  F ürst-  
B is m a r c k -S tr a ß e  b is  z u m  R e ic h s ta g s u fe r  zu er 
z ie le n .  D ie  K o s te n  k ö n n e n  ü b r ig e n s  durdr 
d ie  m it  d e n  V o r s d i lä g e n  d e s  V e r fa s s e r s  er- 
r e id ib a r e n  W e r te  a n  n e u e m  B a u la n d  r e id d id r  
a u fg e h o b e n  w e r d e n . H ie r z u  k o m m t d ie  t e i l 
w e is e  B e b a u u n g  d e s  A ls e u p la t z e s ,  d ie  s tä d te -  
b a u l id ie  V e r b e s s e r u n g e n  m it  s id i  b r in g t . D e r  
P la tz  w ä r e  in  s e in e r  B r e i te  e in z u s d ir ä n k e n ,  
b e id e r s e i t s  d u rd r  v o n  O s te n  n a d i  W e s te n  s id i  
e r s tr e c k e n d e  R a n d b e b a u u n g e n  z u  r a h m e n , 
w o b e i  d ie  E r w e ite r u n g  d e s  R e id is ta g s b a u e s  
n u r  in n e r h a lb  d ie s e r  R a n d b e b a u u n g e n  l ie g e n  
k a n n . D ie  A b s id it  e in e r  E r w e i t e r u n g  nach  
N o r d e n , z w is d ie n  H in d e r s in s tr a ß e  u n d  R e ic h s
ta g s u fe r ,  h ä l t  d e r  V e r fa s s e r  s tä d te b a u lid r  fü r  
a b w e g ig .  —  O tto  R i e d r i c h .

VORSCHLAG VON ARCHITEKT BDA WILHELM  
BRUREIN, HAMBURG, FÜR DIE 
UMGESTALTUNG DES PLATZES DER REPUBLIK
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